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Letter from the Editors 

Reyner Banham turns to the architect Peter 
Smithson to conclude his preface to the  
German edition of his book The New Brutalism, 
which appeared at the same time as the  
English version in 1966. He quotes Smithson 
as saying that whoever attempts to translate 
Banham should be honored for courage. While 
Banham uses Smithson’s comment to thank  
the publishing house, editor, and translator, 
Smithson most likely intended to underline that 
any attempt to translate Banham’s polemical 
and linguistically virtuous prose was doomed to 
fail. At least Smithson considered the attempt 
worth the effort. 

Or does courage refer to surmounting 
cultural boundaries and patiently eliminating 
misunderstandings? Any translation is an act of 
interpretation. Ambiguities are typically lost, 
arguments are rendered more precise, whether 
the author likes it or not. Every interpretation 
occurs on the backdrop of its local and tempo-
ral context.

The question of the presence of the inter-
preter is one that Banham addresses in the 
introduction to his essay “The New Brutalism,” 
published eleven years prior to his book in the 
British journal Architectural Review. How does 
the presence of the architectural critic affect 
architecture?

At times the interplay of the critic and 
architecture cannot be gauged until much later. 
In the course of the translation of Claire  
Zimmerman’s text, in which she analyzes  
Banham’s postulation of the relation of image 
and building to Rudolf Wittkower’s teaching, we 
realized that Banham’s essay had never been 
translated into German. We decided to have  
it translated. Not because Banham has, in 
recent years, become something of a cult critic. 
Rather, because his thoughts are intrinsically 
related to current debates in visual studies and 
architectural theory.

So, picking up on Smithson’s suggestion, 
Joseph Imorde should be honored for his  
translation of Banham’s essay, to which we 
would add a further honor for the his translation 
of Zimmerman’s piece. Matthias Müller should 
be honored for his virtuous translation of Ian 
Pepper’s interpretation of the work of a U.S. 

artist, Richard Serra, interpreting and altering 
the work of Robert Maillart, a European engi-
neer. The question of transatlantic adaptabil-
ity, this time of housing prototypes, also plays a 
central role in Kim Förster’s oral history of the 
only realized building by the legendary Institute 
of Architecture and Urban Studies in New York 
(with linguistic support from Alta Price).

Müller receives a second distinction for  
his translation of five short stories that capture 
the imaginations of Philip Allin, Pedro Gadanho, 
Susana Oliveira, Katherine Romba, and Maria 
Smith. (Katherine Romba’s story was the  
inspiration of this series of shorts.) Annette 
Wiethüchter is responsible for keeping the 
micro-essays by Mario Carpo, Yanni Alexander 
Loukissas, Fabian Scheurer, and Lara Schrijver 
not only intelligible in a different language, but 
entertaining.

Although the world of scientific research  
is so well connected today, we are not in favor 
of a scientific Esperanto, a new lingua franca, 
or any other leveling standards. Rather, the 
diversity of languages and their contexts is a 
significant factor in the processes of understand-
ing and the production of knowledge. In this 
sense, Candide challenges readers and authors 
to see translation as a productive way to engage 
in the criticism of and dialog on architecture.

The editors
Axel Sowa, Susanne Schindler
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Editorial

„Wer Banham zu übersetzen versucht, verdient, 
für Tapferkeit ausgezeichnet zu werden.“

Mit diesem Zitat des Architekten Peter 
Smithson schließt Reyner Banham das Vorwort 
zur deutschen Ausgabe seines Buches  
Brutalismus in der Architektur, das 1966, 
zeitgleich mit der englischen Fassung erschien. 
Während Banham diese Worte anführt, um 
seinem Verleger, seinem Herausgeber und 
seiner Übersetzerin zu danken, meinte Smithson 
damit wohl eher, dass eine Übersetzung eines 
so sprachlich versierten und polemischen 
Kritikers wie Banham zum Scheitern verurteilt 
ist. Immerhin wertet Smithson das Übersetzen 
jedoch als ein Unterfangen, für das es wert  
ist sich zu schlagen. Oder bezieht sich die  
Tapferkeit hier auf die Bewährung bei der 
Überwindung von kulturellen Grenzen und  
beim geduldigen Ausräumen von Missverständ- 
nissen? Denn bei jeder Übersetzung geht es um 
eine Interpretation und die damit verbundene  
Deutungshoheit der Inhalte. Dabei gehen 
Mehrdeutigkeiten meist verloren, Sinn und Inhalt 
werden präzisiert, ob man das nun will oder 
nicht. Und jede Interpretation agiert vor dem 
Hintergrund ihrer Epoche, ihres lokalen und 
zeitlichen Kontextes. 

Diese Frage nach der Gegenwart, in der 
sich der interpretatorische Akt vollzieht, stellt 
auch Banham in der Einleitung zu seinem Essay 
„The New Brutalism“, der elf Jahre vor dem 
erwähnten Buch in der Zeitschrift Architectural 
Review erschien: Wie wirkt sich die Gegenwart 
der marxistischen Theorie auf den Kapitalismus 
aus? Wie wirkt sich die Gegenwart des  
Architekturkritikers auf die Architektur aus? 

Zuweilen bemerkt man die Auswirkungen 
erst viel später. Bei der Übersetzung des  
Beitrags von Claire Zimmerman, die das von 
Banham postulierte, interkulturelle Verhältnis von 
Bild und Bauwerk zu Rudolf Wittkowers Lehre in 
Bezug stellt, stellten wir fest, dass Banhams 
eben erwähnter Essay nie ins Deutsche übertra-
gen wurde. Wir ent schieden uns, ihn zu überset-
zen. Nicht, weil Banham inzwischen zum Kult-
Kritiker avanciert ist, sondern weil seine 
Gedanken in ganz unmittelbarem Verhältnis zu 
bildwissenschaftlichen und architekturtheoreti-
schen Fragestellungen unserer Zeit stehen. 

Smithsons Vorschlag aufgreifend, müsste 
nun also Joseph Imorde für die Übersetzung 
von Banhams Text ausgezeichnet werden. Wir 
würden hinzufügen: Und für seine Übersetzung 
von Zimmermans Text. Matthias Müller müsste 
für sein virtuoses Übertragen von Ian Peppers 
Betrachtung von Richard Serra und Robert 
Maillart ausgezeichnet werden. Interessanter-
weise handelt die Betrachtung Peppers vom 
Kommentar eines Künstlers, der das Werk eines 
Ingenieurs liest, interpretiert und verändert. 
Die Frage der transatlantischen Übersetzbarkeit 
– diesmal von Wohnmodellen – spielt ebenso 
eine zentrale Rolle bei der oral history, mit der 
uns Kim Förster das einzige realisierte Bauwerk 
des legendären Institute for Architecture  
and Urban Studies in New York präsentiert  
(mit sprachlicher Unterstützung von Alta Price). 

Müller müsste sogleich noch eine zweite 
Auszeichnung erhalten für die Übertragung der 
fünf Kurzgeschichten, die die jeweiligen Gedan-
kengänge von Philip Allin, Pedro Gadanho, 
Susana Oliveira, Katherine Romba und Maria 
Smith fassen. (Katherine Rombas Beitrag war 
übrigens die Anregung für diese Reihe von 
shorts.) Annette Wiethüchter wiederum ist dafür 
verantwortlich, dass die Kurzessays von Mario 
Carpo, Yanni Alexander Loukissas, Fabian 
Scheurer und Lara Schrijver gerade mit ihren 
Anspielungen auch in einer anderen Sprache 
verständlich (und unterhaltsam) bleiben.

Trotz einer mittlerweile medial gut er- 
schlossenen Welt der Wissenschaft, wäre es 
übereilt, ein Wissenschaftsesperanto, eine neue 
Lingua franca oder andere nivellierende 
Standards einzufordern. Vielmehr trägt die 
große Vielfalt an Sprachen und ihren Kontexten 
ganz entscheidend zu Erkenntnisprozessen bei. 
Seine Autoren und Leser ermuntert Candide 
auch weiterhin, im Wagnis der Übersetzung  
die wunderbare Chance des wissenschaftlichen 
und interkulturellen Dialogs zu sehen. 

Die Herausgeber
Axel Sowa, Susanne Schindler
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